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r LeiessMel-IMNstM» in Brette».
1 o . Breiten , 18. Sept . Die auf Mittwoch mittag 3 Uhr

vom Gewerkschaftskartell einberufene Protestversammlung
zwecks Stellungnahme zu der im Bezirk herrschenden Le¬
bensmittelnot , sowie gegen die ungerechte Verteilung der
Lebensmittel an die Versorgungsberechtigten gestaltete sich
zu einer wuchtigen Demonstration . Pünktlich zur festge¬
setzten Zeit schlossen sämtliche Geschäfte und Büros ihre
Pforten und strömten die Arbeiter und Angestellten nun¬
mehr in kleineren und größeren Trupps zu dein Ver¬
sammlungsplatz , wo Genosse Gemeinderat M u n d i n g als
erster Vorsitzender des Gewerkschaftskartells eine Ansprache
an die versammelte Menge hielt . Rücksichtslos geißelte der
Redner die gegenwärtig herrschenden Mißstände im Bezirk
wie bei der Stadtgemeinde , die auch hier dazu führten , daß

S
u diesem öffentlichen Protest, zur Demonstration , geschrit-
en werden mußte . Geradezu krasse Zustände betreffs der

Krankenzeugnisse , die bei einer Bevölkerung von etwas
über 5000 Köpfen nahezu die Zahl von 1800 erreicht haben ,
wachen eine gerechte Verteilung der Lebensmittel unmög¬
lich. Auch der Schleichhandel , der in unserem Bezirk in
großer Blüte steht, trägt dazu bei, die Versorgung der ein¬
heimischen Bevölkerung zu gefährden . Auch die Schwarz -
jchlachterei muß aufs schärfste geahndet und die Mühlen -
kontrolls aufs strengste durchgeführt werden . Die Milch -
Und Eierversorgung ist die denkbar schlechteste und muß
eine bessere Erfassung dieser notwendigsten Lebensmittel
durchgeführt werden . Mit scharfen Worten brandmarkte
Nenosse Hugo Menzel die nicht minder große Hamsterei
der besser situierten Kreise und empfahl die Ernennung
riner Kommission , die mit Unterstützung der Behörden die
gehamsterten Nahrungsmittel ausfindig machen und der
Allgemeinheit zuführen solle.
i Als äußeres Zeichen der Zustimmirng der auch zahlreich
vertretenen bürgerlichen Versorgungsberechtigten wäre es
vielleicht notwendig gewesen , wenn auch aus diesen Krei¬
sen jemand das Wort ergriffen hätte . Da niemand der
Aufforderung des Gemeinderats Genossen G i l l a r d o n
Folge leistete , so brachte er folgende Resolution zur
Verlesung :

„Die heute auf dem Viehntarktplatze in Breiten ver¬
sammelten versorgungsberechtigten Einwohner der Stadt
Breiten protestieren mit aller Energie gegen die anhaltend
ungenügende Lebensmittelversorgung in Stadt und Bezirk
Breiten und fordern :
k A. Vom Bezirksamt bezw . Kommunal -
s. verband Breiten :

1 . Darstellung der gegenwärtigen unhaltbaren Zustände
ln der Lebensmittelversorgung und Forderung der Zuwei¬
sung größerer Mengen von Lebensmitteln durch einen um¬
gehend an die Regierung zu richtenden eindringlichen Be¬
sticht ;
' 2. Erfassung aller im Bezirke vorhandenen Lebensmit -
tel unter Zuhilfenahine aller gesetzlich möglichen Maß¬
nahmen ;
1 3. Zuweisung von Frischfleisch in den Mengen , wie in
den großen Städten , welche nicht Erzeugerbezirke sind -,
/ 4. Strengste Bestrafung der Schwarzschlächterei sowiedes Schleichhandels :
, 5. Strengste Kontrolle der Mühlen :'
/ 6. Öffentliche Bekanntgabe der Lebensmittel , welcheden gesetzlichen Bestimmungen zufolge unter die Kategorie
..Krankennahrung " fallen ;
! 7. Erhöhung der allgemeinen Milchration auf minde¬
stens *4 Liter pro Kopf und Tag .

8 . Die heutige Versammlung erklärt , daß sie hinter der
derzeitigen Regierung steht und fordert von den dieser Re¬
gierung unterstellten Behörden des Bezirks , daß sie den
von der Regierung erlassenen Gesetzen und Verordnungen
unter allen Umständen Achtung und Geltung verschaffen.

B . Von der Stadtverwaltung der Stadt
Breiten , da die Versammlung die ungerechte Vertei -
limg der Lebensmittel , vor allem der Kranken - usw . Nah¬
rung und Zusätze aufs schärfste mißbilligt :

1 . Alle der Stadtgemeinde überwiesenen und nicht aus¬
drücklich als Krankcnnahrung bezeichnete Lebensmittel sindder Allgemeinheit zuzuführen .

,
2 . Zu der bereits in der Stadt bestehenden , aus Ge -

meindcräten gebildeten Lebensmittelkommission sind in
gleicher Anzahl Versorgungsberechtigt auf Vorschlag des
Gewerkschaftskartells Breiten hinzuziehen .

3 . Tic Lebensmittelverwaltung ist in einer von kauf¬
männischer Hand geleiteten Stelle zu vereinigen , die oben¬
genannter Kommission unterstellt ist . Tie Abgabe von
Kranken - usw Nahrung darf nur nach Prüfung durch ge-
nannte Kommission erfolgen .

4 . Der Verkauf von Fleisch aus der Freibank , sowie in
den hiesigen Metzgereien steht unter Aufsicht obiger Kom¬
mission oder deren Beauftragten .

"

Nach einstimmiger -Annahme dieser Re 'olution wie auch
der vorstellig zu werdenden Konuniisionsmitglieder bewegte
sich ein ungeheurer ca. 2500—3000 Personen umfassender
Demonistrationszug vor das Bezirksamt , wo die Kommission
mit dem derzeitigen Anitsvorstand , Herrn Gcheimrat Hof-
niann , verhandelte und die Resolution übergab . In länge¬
ren Ausführungen , m welchen er voll und ganz die geradezu
traurigen Ernährungsverhältnisse in hiesiger Stadt unter¬
strich , behandelte er Punkt für Punkt der Resolution und er¬
klärte sich mit den zu ergreifenden Maßnahmen einverstan¬
den, wozu er die Unterstützung durch Reichswehrtruppen ver¬
anlassen will . Sache der Arbeiterschaft wie überhaupt sämt¬
licher Vcrsorgungsberechtigter wirs es sein , auf diese Maß¬
nahme der Heranziehung der Truppen ein wachsames Auge
zu haben , damit nicht nach einiger Zeit noch größere Miß¬
stände einreißen . Bei dieser Gelegenheit konnte sich ein Kom¬
munalbeamter einer heleisigenden Bemerkung gegen einen
der Kommission angchörenden Herrn nicht enthalten , wdaß
von der erregten Menge stürmisch die ' ofortige Entlassung
desselben verlangt wurde . Eine Prüfung der Angelegenheit
wurde zugesagt .

Hierauf bewegte sich der Zug vor das Rathaus , in dessen
Innern die ge' amte Gensarmrie und Polizei zrun Schutze der
geheiligten Person des Herrn Bürgermeisters versammelt
mar . Auch hier übergab die Kommission dem Bürgermeisterdie Re ' olution . Unter Johlen wurde derselbe empfangen ,als er sich vom Balkon des Rathauses aus rechtfertigen wollte
und nur auf den Wink des Führers der Demonstration ver¬
stummte die Menge und konnte sich der Bürgermeister Ge¬
hör verschaffen . Auch er war unter dem Truck der Verhält¬
nisse bereit , untere Forderungen zur Durchführung zu brin¬
gen. Die zahlreichen Zwischenrufe mögen ihm bewiesen
haben , wie tief seine Tätigkit inbezug auf Lebensmittelver -
tcilung von der Bevölkerung bewertet wird . Aber auch das
Herrcherelement kam bei ihm zum Ausdruck, denn er glaubte
sich dazu berufen , an die Teilnehmer der Demonstration die
Mahnung zu richten , nun ruhig nach Haust zu gehen. Ter
Führer der Veranstaltung , Gemeinderat Munding , stellte
fest, daß der Herr Bürgermeister auch anders könne , wie sein
bisheriges Verhalten beweist, und daß er nur unter dem
Truck der Demonstration zur Annahme unserer Forderun¬

gen zu bewegen war . Ablehnen müßten wir es , von ihm nach
Haust geschickt zu werden , da nicht er , sondern wir die Ver¬
anstalter,der Demonstration sind . . ,Damit erreichte die Demonstration ohne Zwischenfall ihr
Ende , ein Zeichen der

, guten Disziplin der Masse, die sich
nicht zu Gewalttätigkeiten hinreißen ließ , so sehr auch die
Erbitterung gestiegen war . Wird nun eine Besserung ein-
treten ? „Wir wollen es hoffen, denn sonst — -- ! " Es
könnte vorkomnicn , daß wir keine Garantie mehr übernehmen
stir das , was bei einer etwaigen nochmaligen Herausforderung
der hungernden Bevölkerung eintrctcn könnte ! Fr . O.

Soziale Rundschau.
Wiederrinstcllung der Kriegsgefangenen .

An die Stelle der Verordnungen des Temobilmachungs ' .
Ministeriums vom 4 . und 24 . Januar 1919, die außer Kraft '
gesetzt werden , tritt eine einheitliche neue Verord¬
nung des Reichs mini st ers über die Einstellung
und Entlassung von Arbeitern und Angestellten während der
Zeit Ser wirtschaftlichen Demobilmachung vom 3 . September
1919 , die im Reichsgesetzblatt veröffentlicht ist . Sie be¬
stimmt : Das Ziel der neuen Verordnung geht dahin , den
Kriegsgefangenen den Wiederaufbau ihrer
wirtschaftlichen Existenz zu erleichtern , in¬
dem der Gesetzgeber den Arbeitgebern die Verpflichtung cmf-
erlegt , die früher von ihnen be 'chästiglen Krieg : gesangenen
wieder einzustellen . Grundsätzlich und in erster
Linie kann der Kriegsgefangene das Einstellungsverlangcn
an den Arbeitgeber richten , der ihn beim Ausbruch des Krie¬
ges beschäftigte , doch sind in den neuen Vorschriften auch
andere Möglichkeiten vorgesehen. Tie neuen Vor-
schristen kennen keinen Unter 'chied zwi 'chen gewerblichen
und sonstigen Arbeitern , z . B . in der Landwirtschaft . Sie
sind auch nicht auf eine bestinnnte Betriebsgröße beschränkt.
Tie Sondervorschriften über die S t r e ck u n g d e r

,
A r b e i t

durch Verkürzung der Arbeitszeit finden neuerdings auch
auf die Angestellten Anwendung . Ueberhaupt gelten die
Bestimmungen der Verordnung vom 3 . September gleich,
ruäßig für Arbeiter und Angestellte . Während bisher die
Frist für die Meldung der Kriegsteilnehmer beim alten Ar¬
beitgeber allgemein auf zwei Wochen beschränkt war , ist sie
nunmehr für die Kriegsgefangenen und Zivilinternierten
auf 6 Wochen verlängert worden .

* Die Unterhaltsrente für uneheliche Kinder . In einem
Erlasse weist das Justizministerium »darauf hin , daß die Vor¬
mundschaftsgerichtevon sich aus zu untersuchen haben , ob die 11h»
tcrhaltsrenten bei den ihrer Aufsicht unterstellten Vormundschaf,
ten den Zeitverhältnissen entsprechen . Sie sollen gegebenenfalls
dem Vorimind gegenüber die geeignete Veranlassung treffen. ,

Zur Lebensmittelversorgung der Kriegsbeschädigten . Unter
den in dem Erlaß über die Lebensmittelversorgungder Kriegsbe¬
schädigten vom 21 . Juni 1919 angegebenen Voraussetzungen wer¬
den auch den schweren Zuckerkranken , die in ihrer Ernährung und
damit in ihrer Arbeitsfähigkeit wesentlich beeinträchtigt sind, fol¬
gende Mindestzulagen an Lebensmitteln gewährt : % bis 1 Liter
Milch täglich und 250 Gramm Fett wöchentlich.

Tarifvertrag im Frisenrgerverbe. Ter Friseurgehilfenvcrband
Deutschlands, Zweigverein Karlsruhe und der Landesverband. der
Friseure und Perückenmacher Badens in Karlsruhe haben bean¬
tragt . den zwischen ihnen am 23 . April 1919 abgeschlossenen Tau
rifvertrag zur Regelung der Arbeitsbedingungen im Friseur - untzs
Perückenmachergcwerbegemäß 8 2 der Verordnung vom 23 . Dez .
1918 ( Reichs - Gesetzblatt S . 1406) für das Gebiet des Staates
Baden für allgemein verbindlich zu erklären. Einwendungen
gegen diesen Antrag können bis zum 20. September 1919 erhoben
werde, und sind unter Nummer I 8 R 1774 an das Reichsarbeits¬
ministerium, Berlin , Luisenstraße 33, zu richten . _ ^

v Theater , Kunst mb MffeusW.
jv ;. Das Schauspiel im Landesttzeakst.
^ »Der Intendant des Landestheaters schreibt uns :
p .Stn Mittelpunkt des kommenden Schäuspnelwinters wird
»er Zyklus „Das Ewig -Weibliche als Erlö ' ungsinotiv in der
Dramatischen Weltliteratur " stehen ; von den griechischen Tra -
Mem bis in die jüngste, deutsche Literatur sollen folgende
swerke der Ausdeutung dieses Gedankens dienen : Sophokles— Antigone ; , Shakespeare — Ein Wintermärchen ; Goethe

Faust (beide Teile ) ; Hebbel — Judith ; Ibsen — Peer
Hauptmann — Der arme Heinrich ; Strmdberg —

Ein Traumspstl ; Tolstoi — Der lebende Leichnam : HeinrichMann — Madame Legros .
7 Don den Klassikern soll Shakespeare besondere Aufmerk¬
samkeit gewidmet werden . „Antonius und Kleovatra " hat
»re Reihe klassischer Werke

, chngeleitet ; außer dem „ Winter -
Märchen " sind Neuemstusierungen von „Macbeth " und
Wotomeo und Julia " geplant . Goethe erscheint im Zyklus mit

ganzen Faust , Hebbel mit der „Judith "
: von Lesfing ist

i»Emstia Galotti "
, von Grillparzer „ Sappho "

, von Kleist»Penthesilea " gepLantz
w . ^ ert Großen nordischen und östlichen Dichtern — Ibsen ,
.^ trmdberg , Tolstoi — ist schon im Zyklus ein breiter Raum
Mngeräumt . Von Ibsen — dessen „Peer Gynt " Intendantvwhs seW inszenieren wird — soll außerdem „Rosmers -
Mm " neu ^ ausgenommen / von Strindberg außer dem/ Tkvumkpiel" die „Gefpenistersonate" zum ersten Mal gege¬ben werden.

Eon Gerhardt Hauptmann ist vorläufig außer dem „Ar -
An Heinrich" im Zyklus die Austühruny seines neuesten

m?' ^ Jrükadramas „Der weiße Heiland " geplant . Der
§^ ,Dernarb Shaw , von dem man in Karlsruhe den „ArztM Scheidewege"

,
kennt, wird mit dem satirischen LustspielstHeldew' zeitgemäß zum Wort kommen. Herbert Culenburg

„Velinde " hier fejjr gefallen , während sein „Simson "
Mölchnt wurde , wird mit „Alles um Geld " von einer neuen

gezeigt werden. — Von Wedekin/ wird der Spiellplan ,M dem zurzeit schon „Erdgeist " steht, auch das ErstlingZwestk
»ortchlings Erwachen " bringen .
; ’ jobbet großen Theaterwelt längst gewürdigte , in Karls -
We hingegen noch kaum bekannte Autoren sind : Wildgans ,
^ Wen , Sternheim , Kaiser , Heinrich Mann und Lilienfeist ,
-/ ^ ^ Kaetiyn nten , ,K rmut "/ and , „Liebe"

...hatten / mit > Sie

größten Bühnenerfolge der letzten Jahre . Zunächst wird „Ar¬
mut " liier gegeben worden . Von Stucken ist „Die Gesellschaftdes Abbe Chateauneus "

, die hier einmal p .' ' vielt wurde , ein
Nebenwerk und vermochte sein literarische :- Profil kaum an¬
zudeuten . Sein eigenstes Feld ist das Gebiet der Gralsmy¬
then, des Artussagenkreises , von seinen, dieser Stoffewelt ent¬
stammenden Dranien wird „Gawan " erscheinen und zugleich
die erste persönliche Jmzeni erring des neuen Intendanten bil¬
den. — Der ätzende Satiriker Sternheim soll eingeführt wer¬
den — entweder gleich durch sein neuestes Werk „Tie Mar -
aut 'e von Arcis " (das vor wenigen Tagen in Frankfurt a .
M . seine erfolgreiche Uraufführung hatte ) oder durch eines''einer älteren Stücke. — Kaiser , vor wenigen Monaten hier
zum erftemnal mit einem Kostümstück („Tie Bürger von Ca¬
lais " ) gehört , wird mit einem ganz anders gearteten höchst
modernen Werk, dem sozialen Schauspiel „Gas " auf die
Buhne kommen . — Heinrich Mann , der berühmte Roinandich-
ter , hat bisher wenig für das Ttcater geschrieben . Sein er¬
folgreiches Stück „Madame Legros "

, dem dankbaren Stoff -
kreis der beginnenden französischen Revolution ' entnommen ,in den Tagen des Bastill erst urines spielend , ist bestimmt , .den
Schlußstein des Zyklus zu bilden . — Lilienfein bedeutet für
Schwaben etwa dasselbe was ' Burte (der mit „Simson " wie¬
derkommt) für Baden : Stolz und Hoffnung einheimischen
Schrifttums . Seinem „Hildebrand "

, l«n Stuttgart vor einem
halben Jahre brachte, wird Karlsruhe die Pforten nicht ver¬
schließen .

,
Wir staben noch eine Notiz rmchzustolen. die wieder ein biZ-

steriges Mitglied des Landestheaters , Bettp Laschinger, als von
Karlsrüste scheidend melden muß. Die vorzügliche Soubrette ist
nach erfolgreichem Gastspiel ans Frankfurter Opern -staus verpfichtet worden . Ueber den Eindruck, den ihr Gast¬
spiel hervorrief, bringen >oir folgende Besprechung aus der
„ Frankfurter V o l l s st i m m e " zur Wiedergabe :

Als Operettensoubrette ist Bett ! Laschinger vom Landes¬
theater in Karlsruhe in Aussicht genomlnen . Die Künstlerin
zeigte als Adele in der „Fledermaus " eine gesangliche Leistung,die sehr zu ihren Gunsten sprach. Tie Stimme ist sehr aus¬
giebig , gut gebildet und besitzt einen ziemlichen Klangreiz. Man
störte eine Sängerin . Und das ist das Entscheidende im Ein¬
blick auf die vielen, die in der Operette mit ihren schönen Augen
singen oder durch sonstige Eigenschaften wirken , die man unter
dem Begriff „ Weibes-Wollen und -Wert" versteht . Da wir hiereine Künstlerm für die klassische , musikalisch ernst zu nehmende

, Operette suchen, und diese in erster Linie eine gute gesangliche
Wiedergabe fordert, so ift bei dem starken Mangel an guten,

künstlerisch gebildeten Operettensoubretten Betti Laschinger zui
Anstellung zu empfehlen . Der Mangel an Sicherheit des Auf¬
tretens , auch gewisse Ungeschicklichkeiten im Spiel werden sich
schon beheben lassen . Ob dann eine wirkliche Anmut, ein starker
persönlicher Reiz in ihrem Spiel sich entwickeln wird, bleibt ein^
Frage der weiteren Ausbildung. ,

Kammermusikfest . Die wiedereröffnete Firma Kurt Neu,
fe st , vorm . Hofmusikalienhandlung Hugo Kunh, stellt für den
kommenden Winter eine Reihe von .hecbr : ragenden Konzerten
in Aussicht . Zunächst ein 5 Abende umfassendes Kaminermustk -
sest vom 25. bis 30 . September . Es wurde hierfür das Klingt
Ier . Quartett aus Berlin gewonnen. Zur Aufführung gelangen
sämtliche 16 Streichquartette voll Beethoven . Ter Vorverkauf von
ermäßigten Mietpreisen ( Abonnements) beginnt Monag ' den
8 . Sepember , Waldstraße 39. . i

Trau -rfcier für Ernst Höckel . Es sei auch an dieser Stell ,
üuf die am Sonntag den 21 . Seplember im 5lonzertiaaleueI
Postschen Konservatoriums stattfindende Trauerfeier pur
Ernst Häckel hingelviesen . Tie Trauerrede hält ein Herr
was dem engeren Freundeskreise des 's Ernst Häckel , Herr Dr,
Richard Rahner , Gaagenau . Eintritt frei für Jedermann .
(Näheres im Inseratenteil . ) . 4

Kammersänger Alfred Stephanie, der sich >m vergangenes
Jahr als Oratoriensänger hier auf das/Vorteilhafteste eingefuhri
hat wird sich nunmehr auch in einem eigenen Abend als L'.eder-
sänger dem hiesigen Publikum vorstellen . Der Wend findet am
23. September im -Saale der Eintracht statt und wird Herr Sie -
phanie Lieder von Brahms , Wolf, Schwbert und Schumann'' zu
Gehör bringen . Ter geschäftliche Teil liegt in den Händen der
Firma Fr . Doeri, Hofmusikalienhandlung. '

1 11
Literatur.

„Ter Schwäbische Bund". Unter diesem Namen
^tvird vmp

Oktober ds . IS . ab in einem eigens gegründeten Stuttgarter ' Ver¬
lag , an dem die Verlagsbuchhandlung Stteckcr und Schröder be¬
teiligt ist, eine neue Zeitschrift erscheinen, die den Untertitel führte
Eiüe ' Monatsschrift aus Oberdeutschland . Als Herausgeber zeich.'
neu Heinrich Ehrler , Dr . Georg Schmückle und Hermann MUem
harter , der zugleich der Schriftleiter ist. 1

Die Jrrenrechts -Reform. Zeitschrift des Bundes für JrrerÄ
recht und Jrrensürsorge . E. V . Nr . 64 (August ) . Aus dem In «,
halt : Persönlichkeitswert. — Unsere Forderungen. — Der alt»
Geist , — Psychiatrisches Ausbreitungsbedürfnis . — Ein Irrens
Hausleiter unser Kronzeuge. — Jrrenhauspfleger gegen Mißhand«
lungen . U . s. f.

Das verlassene Torf . Der seinerzeit von uns beröyentnchte
Roman von Friedr -ch Thieme „ Dos verlassene Dorf " ist nunmehr
im Verlage von Theodor Weiher, Leipzig , Jnselstrqße 10,als Buch
erschienen .

''
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Lk & ÄSÄ ?

Wäsche
besorgt bei achttägiger

Lieferzeit

Annahme • Stellen :
Karlsruhe :

Lndwig-Wilhelmstr . 5.
Kaiserstrasse 34 u. 243,
Gerwigstrasse 46.
Amalieostrasse 15.
Waldstrasse 64.
Wilhelmstrasse 32.
Aagastastrasse 13.
Scnillerstrasse 18 .
Kaiseralle 37.
Gabelsbergerstrasse 1.
Rheinstrasse 18.

Durlach : mh
Hauptstrasse 15.

Lmpfehle mein Lager
leinene

Sfrobsäckc
Sclftiordiciile

MWeiidreSe
Lagerbesuch lohnend .

Baer,
Kniserstr « 133 , 1 Treppe .

Eingang Kreuzstraße .

- ZIefiBBQ lff. n. 17. DU 191
Kürnbereep

Geld-Lotterie
4S9DBeMglv.bar oboe Abz .M .

1Z5000
50000
20000

Lwpk. ii . vers . auch u . Nachn .

Emil M«
Hamborg , Holzdamm 39.

b>Bitte rtcbtnlt Baitdlang. ■

IiWaggaxG

Aepsel

Rudolf Günther
Damenfriseur u. Perriickenmacher - Geschäft

Kriegstr . 3 a , neben Restaurant Grünwald.
Stets Neuheiten in Frisuren

Tadellose Kopfwäsche
mit Teer - u. Kamillenseife

Nagelpflege
Parfümerie -Lager .

Kunst-Haubennetze
neu eingetroffen.

Anfertigung u. Umarbeiten
sämtlicher 3682

----- Haar -Ersatzteile . -----

Sta -tgavtei ».
Nnr bei gutem Wetter .

Sonntag , de « 81 . September 1919

Wittags - Konzert
des Orchester-Vereins Karlsruhe

von V. 12 — 7*1 Uhr .
Leitung : Kapellmeister Karl Kr oh ne .

WM - Kein Konzertzuschlag . "
WW

Nachmittags - Konzert
de» 6490

Musik-Vereins Harmonie
von v,4 —7 Uhr .

Leitung : Hugo Rudolph .
Eintrittspreise wie bekannt zuzügl . 5Lustbarkeitssteuer .

Daniels Konfektionshaus Fernsprecher 1846
Wilhelmstraße 34.

iniiiiiiiiiimiiiiMiiiiiiimmiiiiiitiiiiiinmiiiiiiiimmiiiiiiiiiiiiimniiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Auf meiner Einkaufsreise
hatte ich Gelegenheit große Warenposten billig zu häufen und empfehle
Jackenkleider , flotte Formen . Mk. 78.— an
Herbst- und Winterpaletots in guten Stoffen Mk. 55 .— an
Regenmäntel Mk. Q5.— an Kostümröcke Mk. 25.— an
Seidenblusen Mk. 34 .75 an Seidenröcke Mk. 85 .— an
Kinderkleider und Kindermäntel in allen Größen .
Waschkleider-u .Waschblusen, etwasangetrübt, besonders billig

Keine Ladenspesen . »r,» Reelle Bedienung.

jMiffMr MI !
Beim Bezirksvorstand für Baden ist die Stelle eines

zweiten Sekretärs als Agitationsbeamter so bald als
möglich zu besehen.

Für vie Anstellung kommen die Bedingungen des
Vereins „Arbeiterpresse " in Betracht . Es wird auf eine
tüchtige Kraft reflektiert und solche Bewerber bevor»
zugt , die mit den badischen Verhältnissen vertraut sind.

Bewerbungen — unter Angabe der bisherigen
Tätigkeit — sind bis zum 7. Oktober dS. IS . mit der
Aufschrift „Bewerbung " versehen , an das Bezirkssekre »
tariat in Mannheim R 3, 14, 2 . Stock, zu richten . 6406

V ; . • V- -
, ff srL:* 't - f v: ' ' ", ,?

\ Besichtigung erbeten

In
Einzel
Möbeln

Möbelhaus

%
sehr vk

große
Auswahl

<0
Maier Wainheimer

32 Kronenstr. Karlsruhe Kronenstr, 32
RuhebettenDiwans

Friedens bezüge

Kostenlose Zurückstellung gekaufter Möbel

Damen • Ritt«
u. Pelz« |

werden umaearbeitet
Else Sonntag ,

Karlfriedrichstratze 19 .

pfatinkuch ^ L^

mil Ring
in allen Größen
sehr preiswert

empfehlen

Soziald . Uekkiil Klulsrnhk,
Bezirke Mittel- «nd SSdmeststadt .

Sonntag » den 21 . ds . MtS . » nachmittag »
5 Uhr , findet im Saale zum „ Schrempp ' fchen
Biergarten » Beiertheimer - Allee, eine 6427

i'iniiilifii -- UiifrrliiiHiiii !]
statt , wozu wir die Genossinnen und Genoffen freund »
lichst einladen . Da » Komitee « i

1 z. Anfertigung v. Massanzügen I
bietet Ihnen meine Massabteilung . =

Es kostet Sie ein Anzug nach Mass, aus guten D
grauen Wollstoff , mit den besten Futterzutaten ~

Mark 235 .— |
Stoff mit Zutaten ohne Anfertigung Z

Mark 195 . — =

Herrenanzng * j
nach Mass aus bestem deutschem 5
Anzugstoff nach englischer Ware S
hergestellt . . . . Mk . 255 . - S

Damenkleiderstoff
dunkelblau , reine Wolle , 130 cm
breit , ein ganzes Kleid davon

mk . 89 .—

Hochzeitskleider
schwarz , in feinstem Mohär nnd
Seide (Crepe de Chine) ein Kleid
41/, Meter . . . . mk . 157 .50

Kaufhaus Lndw. Busch

unsNiun
iiiiiiBiiiiiiiJiiiiliyiÄliMiiiiaiiiffl

Kochgeschirre
Hanshaltungs - biegensiiände
sowie ganze Ausstenern

(Rein Aluminium) Mu
kaufen Sie vorteilhaft im

Aluminiu m-Spezi algcscbäft
Gustavnürnberger
Waldstr . 26 (neb. Res. -Kino )
Beutln Sie Sebuleuler ud Preise.

Ständig . Eingang neuer Waren

■ ■ HH

Au am Rhein . 6476 =

MM ! Werket fär re« BMfremd.

Sahl - Leder
im Ganzen und im Ausschnitt , sowie

Mauzte Leder-Sohle«
zu haben bei

'
6470

Eduard Frisch, üeMjmMsng
Mühlburg , Rheinstraße 33 .

Wreä-Rermiiwei
werden pünktlich und billlig
unter Garantie ausgeführt .

Uhren werden angekauft . " «'
(7 Efanck " Uhrmacher : :

3119 KN Nüppurrerstr . 86

Freie TmerschO
Hagsfeld.

Sonntag , den 21 . September , findet auf den»
ne « errichtete » Sportplatz im Hardtwald (bei der
Kühtrift ) ein

Spott * u . Spielsest
statt , wozu wir alle Freunde und Gönner des Vereins
freundlichst einladen . 6443

S : E3

WurtteMerger Hof
Uhlandstratze.

Empfiehlt nenhergerichteteS Lokal , Saal
für Vereine und Gesellschaften sowie Kegelbahn
(elektr . Licht) , ferner kalte u . warme Speisen »
prima Weine , ff. Montnger Bier » hell
und dunkel . 6475

Hochachtungsvoll

Wilhelm Murst.
-s

jPirtfriiöft m KM | of ]
! Elbe Marien- und Banmeisterstratze . |
J Preiswerte bekannte Küche , prima Weine » 2
1 ff. Münchener Pschorr - BrL « und Kämmerer A
T Bier , reichhaltigen Mittags - « nd Abendtifch . L
L Abonnenten werden noch angenommen . 6474 2 .
• Zum Besuche ladet höflichst ein A

I A . Streule I

L früher Wirt zum „ Kaiserhof "- Straßburg. »
hw. h,s lllld S«tte» reWlte«

von Mäuse und Ratten , ist gerade jetzt Selbsterhaltungs¬
pflicht und geschieht am besten und fichersten von
„Pestan und Tüfan ". Beide Artikel sind hergestellt
unter Kontrolle der oldenburgischen Landwirtschafts¬
kammer , sind auch für Hamster , Wühlmäuse usw. viel¬
fach erprobt . In ihrem eigene « Jntereffe müsse»
Sie . Pestan und Tüfan " in Ihrer Drogerie ver¬
langen , oder wo nicht vorrätig direkt von : General¬
vertreter für Baden

G . Fauth , Mannheim , Heinrich - Lavzstr . 5<

«ISS
Wunderhift

macht
dvrchlöchettes Kochgeschirr
aus jeglichem Metall oder
zerdrochene Gegenstände

aus GlaS , Porzellan usw.
wieder gedrauchsähig .

Feuerfest 1 Wafferfest !
Garantie Zurücknahme .

Nachnahme -Versand .
Karton ^ i l .80 portofrei durch
8. Stadeimacn , Freibarg LB.

Unterlinden 3/11 .
Guter Artikel fürHausiererl

Agarenen ß
100 Stück 10 Mk., gibt ab

Rietz , Gräfelfing .

Stück

i7. rr. so
. « v. ^teÄBSi ?

. y
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